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am Vormittag des 22. November
1995in der Präsidentschaftskanzlei.
Am Vormittag des Verleihungstages fand
heuer zum zweiten Mal eine Pressekonfe­

renz mit den Preisträgern 1995

• Prof. Dr. Gottfried Biegelmeier

• Univ. Prof. Dr.Dr. llruno Buchberger und
• Univ. Prof. Dr. ]ozef Schell sowie

• Univ. Prof. Dr. Hans Tuppy in seiner Ei­

genschaft als Geschäftsführer der Wil­

helm-Exner-Medaillen-Stiftung und dem

"Hausherrn" und ÖGV-Präsidenten

• Prof. Dr. Otmar Koren,

statt, die in einen sehr regen Dialog mün­
dete, der durchaus kontroversielle Mei­

nungen der Preisträger zur Bereitstellung

der erforderlichen Rahmenbedingungen

fÜr Forschung und Ent-

wicklung in Österreich

offenlegte. Die Diskussi­
on führte leider zu einem

abrupten Abbruch, da
um elf Uhr bereits der

Empfang der Preisträger
1995 sowie Ihrer Kolle­

gen aus früheren ] ahren
und dem Präsidium des

Österreichischer Gewer­

bevereins in der Präsi­

dentschaftskanzlei in

der Hofburg fixiert war.

Bundespräsident Dr. Tho­

mas Klestil sprach in ein-

drucksvollen Worten - erfüllt von einer ge­

wissen Sorge - Über die wissenschaftsfeind­

liche bis -indifferente Haltung weiter Krei­

se der österreichischen Bevölkerung. Gera­
de in der Präsidentschaftskanzlei wird der­

zeit darüber nachgedacht, wie diesem De­

fizit abgeholfen werden kann. Dr. Klestil

beglückwÜnschte dann einzeln die Laurea-

ten 1995. Prof. Buchberger bedankte sich

namens der geehrten Kollegen und ging

auch auf das Defizit in der Forschungspoli­
tik ein. Prof. Koren dankte dem Herrn

Bundespräsidenten namens der Festge­
meinde und für die festliche Feierstunde in

der Präsidentschaftskanzlei. Es ist für die

Medaillen-Träger immer wieder ein ganz

besonderes Ereignis im Rahmen der Verlei­

hungszeremonie vom Herrn Bun­

despräsidenten eingeladen zu werden. Dr.
Klestil nahm sich dann noch viel Zeit mit

allen Anwesenden in der ihm eigenen un­

gezwungenen Art einen Gedankenaus­
tausch vorzunehmen.

Besonderen Eindruck auf alle Anwesenden

machte im Vorjahr der "Doyen" der Wil-

helm-Exner-Medaille-Träger, Univ. Prof.

Dr. Hans List, der leider heuer geschäftlich
an der Teilnahme verhindert war. 1994,

damals im 99. Lebensjahr, wohnte er trotz

fürsorglich bereitgestellter Sitzgelegenheit
der Zeremonie in aufrecht stehender Hal­

tung bei. Wir sind Überzeugt, daß Prof. List

an der nächsten Verleihungszeremonie
wieder teilnehmen wird - dann nach Voll­

endung seines hundertsten Lebensjahres.

Nach dem Festakt begab sich die Festge­

meinde auf Einladung der Raiffeisen Zen­

tralbank in deren Beletage im Verwal­

tungsgebäude am Stadtpark. Der neue Vor­
standsvorsitzende der RZB, Dr. Rothenstei­

ner ließ es sich nicht nehmen, die Festge­
meinde in sehr herzlichen Worten als

Hausherr willkommen zu heißen. Prof.

Koren replizierte und bedankte sich sehr,

für diesen beinahe schon zur Gewohnheit

gewordenen Teil der Zeremonie; wobei das

großzÜgige Entgegenkommen seitens der

RZBganz besonders geschätzt wird. •
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